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Ein Newcomer fliegt allen davon
gleitschirm Am Wochenende war der 
Swiss Cup in Grindelwald. Der Frutiger 
Sepp Inniger unterstrich seine Ambitio-
nen, ein ganz Grosser zu werden. Am 
Rennen ebenfalls dabei waren Patrick 
von Känel und Chrigel Maurer.

michael schinnerling

Es braucht immer eine Mischung aus 
Wetterglück, Erfahrung und ein feines 
Gespür, um in der Luft gute Resultate zu 
erzielen. Sepp Inniger aus Frutigen hatte 
von allem etwas und holte sich am Swiss 
Cup vom Wochenende den ersten Rang 
in der Kategorie Sport.

«Am ersten Tag lief es super, ich 
musste einen coolen Zickzackkurs rund 
um Grindelwald fliegen, taktisch war es 
recht einfach. Die Flughöhe ging bis auf 
2800 m ü.M. und es lief alles sehr 
schnell. Am Sonntag war es anspruchs-
voller. Wir konnten höher steigen und bis 
zum Schilthorn fliegen», meint Inniger. 
Den Sieg erklärt er sich so: «Ich konnte 
wohl einfach die richtigen Entscheidun-
gen treffen.» Nationaltrainer Martin 
Scheel freut sich sehr über das Resultat 
und hat ebenfalls eine Erklärung parat: 
«Wie schon an der Newcomer-Challenge 
ist Sepp hervorragend geflogen und 
konnte dank Umsicht und Ruhe seinen 
stärksten, ebenfalls schon auf sehr 
hohem Niveau fliegenden Mitbewerber 

Flurin Räber (Biel) auf Rang zwei ver-
weisen.» Ebenso wie Flurin zähle auch 
Inniger zu den grossen Nachwuchshoff-
nungen der Schweizer Liga, ist Scheel 
überzeugt.

Zu tiefe Flughöhe und ein Umweg
Für Patrick von Känel, der den siebten 
Rang in der Gesamtrangliste holte, 
waren die Entscheidungen ebenfalls 
ausschlaggebend. «Am Samstag lag ich 
noch auf Rang drei. Wir konnten super 
fliegen und alles war gut. Am Sonntag 
dann war bis auf 2000 m ü.M. kein gutes 
Flugwetter, sondern erst darüber. Ich 
realisierte dies zu spät und fiel auf Rang 
sieben zurück.» 

Chrigel Maurer liess sich auf dem drit-
ten Rang in der Gesamtrangliste eintra-
gen. Sein Fazit zum Swiss Cup: «Der 
Swiss Cup Grindelwald konnte am Wo-
chenende bei besten Bedingungen 
durchgeführt werden. Die 66 Piloten und 
Pilotinnen flogen am Samstag 62 und am 
Sonntag 81 Kilometer in der Jungfrau-
region. Ein Highlight war der Task vom 
Sonntag, welcher über das Schilthorn 
führte, wobei Höhen von 3333 m ü.M. 
erreicht wurden. «Die Serienklasse», so 
Maurer, «wurde von Newcomer-Sieger 
Sepp Inniger dominiert. Selber machte 
ich am Sonntag einen GPS-Program-
mierfehler. Somit flog ich einen Umweg 

und verlor etwas Zeit, am Schluss reichte 
es aber für Rang drei.»

Alle drei Piloten starten am 12. Mai 
beim Ironfly im italienischen Lecco. Für 
Sepp Inniger und Patrick von Känel ist 
es eine Premiere, ein Hike & Fly zu be-

streiten. «Ich hoffe, ich kann mehr flie-
gen als laufen», so von Känel.

Mehr zu den Wettkämpfen Swiss Cup und Ironfly 
finden Sie in unserer Web-Link-Übersicht unter 
www.frutiglaender.ch/web-links.html 

Erneut steht der Frutiger Sepp Inniger zuoberst auf dem Podest.� BILD Martin Scheel

schwingen Nach dem gestellten 
Schlussgang zwischen Curdin Orlik und 
Willy Graber gab es beim Mittelländi-
schen Schwingfest zwei Gewinner: Mat-
thias Aeschbacher und Remo Käser erb-
ten den Festsieg gemeinsam. Mit vier 
Kranzgewinnen schnitten die Kanderta-
ler Schwinger äusserst erfolgreich ab.

Werner Frattini

Das Mittelländische scheint Curdin Orlik 
zu liegen. Schon im vergangenen Jahr 
qualifizierte sich der Frutigländer für 

den Schlussgang, musste jedoch das bes-
sere Ende damals Christian Stucki über-
lassen. Auch letzten Sonntag in Habstet-
ten präsentierte sich Orlik in bester 
Verfassung. Mit einem Plattwurf gegen 
Remo Käser startete er bravourös in den 
Wettkampf. Im zweiten Gang doppelte 
er gegen Bruno Graber nach. Einzig im 
dritten Gang gegen den brandgefährli-
chen Willy Graber musste er sich mit 
einem gestellten Gang begnügen. Mit 
zwei weiteren Maximalnoten gegen 
Christian Hadorn und Philipp Roth qua-

lifizierte er sich souverän für den 
Schlussgang. 

Es hätte Alternativen gegeben
Da hinter Orlik gleich sechs Schwinger 
mit einem Punkterückstand von 0,75 
Punkten im zweiten Rang klassiert waren, 
wurde er nochmals mit Willy Graber zum 
Schlussgang ausgerufen. Aus Sicht der 
Mittelländer war dieser Entscheid sicher 
nachzuvollziehen. Aus sportlicher Sicht 
hätte es vielleicht bessere Möglichkeiten 
gegeben, den Festsieger herauszufinden. 

Wie viele Schwingerkenner vermuteten, 
liess sich Graber ebenfalls im Schlussgang 
nicht bezwingen. Selbst ein mit allem Ri-
siko ausgeführter Schlungg von Curdin 
Orlik führte nicht zum Ziel, sodass der fi-
nale Gang nach zwölf Minuten resultatlos 
abgebrochen werden musste. Dank sei-
nes Punktevorsprungs klassierte sich 
Orlik wenigstens noch im zweiten Rang. 
«Ich befinde mich im Wechselbad der Ge-
fühle. Auf der einen Seite bin ich mit mei-
nem Wettkampf sehr zufrieden. Jedoch 
trauere ich ein wenig dem verlorenen 

Festsieg nach», so Orlik. Er freue sich nun 
auf seine weiteren Einsätze und hoffe, es 
dort noch ein wenig besser machen zu 
können. 

Starke Leistung schlecht belohnt
Ein erfreuliches Comeback gelang Tho-
mas Inniger, der sich nach seiner zwei-
jährigen Verletzung gleich wieder in den 
Kranzrängen klassieren konnte. Mit zwei 
gestellten Gängen gegen Thomas Ram
seier und Maël Staub sowie vier Siegen 
klassierte sich der Adelbodner auf dem 
fünften Rang. Mit seinem Sieg im sechs-
ten Gang gegen Thomas Kropf bewies er 
deutlich, dass er nichts von seiner Durch-
schlagskraft eingebüsst hat. Der Aeschi-
rieder Routinier Hanspeter Luginbühl 
zeigte ebenfalls einen äusserst starken 
Wettkampf. Einzig gegen den späteren 
Festsieger Matthias Aeschbacher musste 
er im zweiten Gang eine Niederlage ak-
zeptieren. Mit seiner eisernen Verteidi-
gung parierte er im fünften Gang alle An-
griffe von Christian Stucki und vereitelte 
damit das Vordringen des Seeländers in 
den Schlussgang. 

Auch Urs Schütz konnte sich unter die 
Kranzgewinner reihen. Der Reichenba-
cher musste einzig die Überlegenheit 
Willy Grabers im zweiten Gang anerken-
nen. Mit vier Siegen und dem gestellten 
Gang gegen Christan Gerber darf er mit 
der gezeigten Leistung zufrieden sein. 
Schlecht belohnt wurde Jan Wittwer für 
eine ausserordentlich starke Leistung. 
Den für den Kranzgewinn nötigen Sieg 
verfehlte der Turnerschwinger im sechs-
ten Gang durch einen gestellten Gang 
gegen den Einheimischen Matthias Erb. 
Den Glanzpunkt setzte der talentierte 
Nachwuchsschwinger im zweiten Gang, 
indem es ihm gelang, sämtliche Angriffe 
des Schwingerkönigs Matthias Sempach 
zu parieren. Einen rabenschwarzen Tag 
hatte Kilian Wenger in Habstetten. Mit 
einem gestellten Gang und zwei Nieder-
lagen verfehlte der Schwingerkönig gar 
den Kranzgewinn.

Ranglistenauszug (Rang 1–3 und Frutigländer):
1a. Aeschbacher Matthias, Rüegsauschachen; 1b. 
Käser Remo, Alchenstorf; 2. Orlik Curdin, Fruti-
gen; 3. Stucki Cristian, Lyss; 5b. Inniger Thomas, 
Adelboden; 6a. Luginbühl Hanspeter, Aeschiried; 
7b. Schütz Urs, Reichenbach; 9c. Wittwer Jan, 
Faulensee (Aeschi); 11g. Klossner Adrian, Horbo-
den (Frutigen); 11j. Trachsel Sven, Frutigen; 15k. 
Tschan Matthias, Faulensee (Aeschi); 25j. Ryter 
Kilian, Scharnachtal.

Die Kandertaler Kranzgewinner (v.l.) Hanspeter Luginbühl (Aeschiried), Thomas Inniger (Adelboden) und Urs Schütz (Reichenbach) zeigten hervorragende Leistungen.� BILD ROLF EICHER / EICHERDIGITAL

Orlik kämpfte knapp am Festsieg vorbei

Sport in Kürze

Fussball

FC Frutigen
3. Liga: Frutigen – Biglen� 2:2
5. Liga: �Sarina – Frutigen a� 2:1 

Frutigen b – Meiringen� 3:8
Junioren A: Frutigen – Lyss� 6:0
Junioren C: Frutigen – Ostermundigen� 0:2
Junioren D: Hünibach – Frutigen b� 1:6
Junioren E: Steffisburg – Frutigen a� 3:9
Frauen 2. Liga: Grauholz – Frutigen� 2:4
Frauen 4. Liga: Rubigen – Frutigen� 1:4
Juniorinnen B: Bethlehem – Frutigen� 1:15

FC Reichenbach
3. Liga: Meiringen – Reichenbach� 3:2
4. Liga: Meiringen – Reichenbach� 3:1
Junioren B: Reichenbach – Schwarzenburg� 5:0
Junioren C: Reichenbach – Rot-Schwarz� 5:6

Junioren E: Wattenwil – Reichenbach� 6:10

Schwingen

Mittelländischer Jungschwingertag, Habstetten
2007-08: 3. Heyden Benjamin, Aeschi; 5a. Schärz 
Adrian, Aeschi. 2005-06: 12b. Schärz Remo, 
Aeschi; 17d. Oester Levi, Adelboden; 19. Theilkäs 
Fabio, Krattigen. 2003-04: 8f. Schärz Fabian, 
Aeschi; 17d. Oester Nick, Adelboden. 2001-02: 13. 
Wittwer Mathias, Faulensee (Aeschi); 17. Steiner 
Pascal, Adelboden. 

Buebe-Schwinget Schonegg, Sumiswald
2002-03: 10b. Keller Elija, Adelboden. 2006-07: 
13. Aellig Andrin, Reichenbach. 2008-09: 3. Lau-

ber Sämi, Achseten.


